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bürgermeister im 
alter von drei Jahren

„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind –
auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind“
Alle Jahre wieder. 
So ist es doch. Alle Jahre wieder ist Weihnach-
ten, und wir kommen in der Kirche zusam-
men, genießen die feierliche Stim-
mung, die Lichter an den Weih-
nachtsbäumen, die Lieder und
den Blick auf die Krippe. 
Bald ist es wieder so weit
und das Fest, das sich all-
jährlich wiederholt und den-
noch unsere Herzen seit
Kindesalter höher
schlagen lässt, steht
erneut vor der Tür.
Das Weihnachts-
fest begleitet uns,
wenn man so will,
ein ganzes Leben
lang und zwar mit
all den Erwartun-
gen, der Vertraut-
heit und den wieder-
kehrenden, liebgewon-
nenen oder wahlweise

auch nervenden Ritualen. Gleichwohl ist
jedes Weihnachtsfest unverwechselbar.

Weihnachten ist nämlich auch ein ganz
besonderer Zeitmesser. Zur Weihnachtszeit

spüren wir intensiver als üblich, in
welcher Lebenssituation wir uns
gegenwärtig befinden.

Weihnachten mit den Eltern,
Geschwistern und Großeltern.
Weihnachten mit der ersten

Liebe, Weihnachten in der jungen
Ehe, Weihnachten erstmals ohne

Mutter oder wie in meinem
Fall ohne Vater. Weihnach-

ten allein und da durch
vielleicht die Einsam-
keit kalt spürend,
Weihnachten in der
Ferne, ja vielleicht
sogar unter Palmen,
Weihnachten mit
Tränen oder Weih-

nachten im Glück.
Weihnachten ist immer

gleich und trotzdem
unterschiedlich. 

Es passt sich der individuellen Lebenssituation
an und bleibt dabei doch etwas Besonderes. 
Die nächsten Tage um Weihnachten herum
und zwischen den Jahren bieten uns die
Chance, Abstand zur Welt und ihrem nicht sel-
ten verrückten Treiben zu nehmen. Dieser
Abstand ist keine Flucht vor der Realität, son-
dern ein notwendiges und Not wendendes
Durchatmen, Innehalten und Besinnen auf die
wirklich bedeutsamen Dinge im Leben und
Krafttanken für bevorstehende Herausforde-
rungen.
Dass es Ihnen gelingt, diese Chance der Weih-
nachtszeit zu ergreifen, wünsche ich Ihnen von
Herzen! 
Frohes Fest und einen guten Rutsch! 

Ihr

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister 

„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind – 
auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind“ 
Alle Jahre wieder.  
So ist es doch. Alle Jahre wieder ist Weihnach-
ten, und wir kommen in der Kirche zusam-
men, genießen die feierliche Stim-
mung, die Lichter an den Weih-
nachtsbäumen, die Lieder und 
den Blick auf die Krippe.  
Bald ist es wieder so weit 
und das Fest, das sich all-
jährlich wiederholt und den-
noch unsere Herzen seit 
Kindesalter höher 
schlagen lässt, steht 
erneut vor der Tür. 
Das Weihnachts-
fest begleitet uns, 
wenn man so will, 
ein ganzes Leben 
lang und zwar mit 
all den Erwartun-
gen, der Vertraut-
heit und den wieder-
kehrenden, liebgewon-
nenen oder wahlweise 

auch nervenden Ritualen. Gleichwohl ist 
jedes Weihnachtsfest unverwechselbar. 

Weihnachten ist nämlich auch ein ganz 
besonderer Zeitmesser. Zur Weihnachtszeit 

spüren wir intensiver als üblich, in 
welcher Lebenssituation wir uns 
gegenwärtig befinden. 

Weihnachten mit den Eltern, 
Geschwistern und Großeltern. 
Weihnachten mit der ersten 

Liebe, Weihnachten in der jungen 
Ehe, Weihnachten erstmals ohne 

Mutter oder wie in meinem 
Fall ohne Vater. Weihnach-

ten allein und da durch 
vielleicht die Einsam-
keit kalt spürend, 
Weihnachten in der 
Ferne, ja vielleicht 
sogar unter Palmen, 
Weihnachten mit 
Tränen oder Weih-

nachten
Weihnachten ist immer 

gleich und trotzdem 
unterschiedlich. 
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Restmüll:
Fr., 10.01. / Do., 23.01.

Papiertonne:
P1 = Mittwoch, 22.01., P2 = Donnerstag, 23.01.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof (Nov. – April)
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten
Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 01.06.2019, 09.00 – 12.00 Uhr
Altenthann, Wertstoffhof
Di, 05.06.2019, 10.00 – 11.00 Uhr
Lappersdorf, Bauhof

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf 29.06.19 08:00 – 12:00 Uhr

Entsorgungstermine Januar 2020

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Wahlhelfer für
Gemeindewahlen
2020 gesucht
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wenzenbach,

für die Gemeindewahlen (Erster Bürgermeister, Landrat, Gemeinderat und
Kreistag) am 15. März 2020 sucht die Gemeinde Wenzenbach noch Wahlhel-
fer. Die Wahl dauert von 08:00 – 18:00 Uhr und wird in zwei Schichten zu
jeweils 5 Stunden ausgeübt. Im Anschluss folgt eine Stimmenauszählung, die
sich über mehrere Stunden erstrecken wird. Je nach Arbeitsanfall wird die
Stimmenauszählung am Folgetag bis spätestens Mittag fortgeführt. 

Hierbei können Sie aktiv am Gelingen teilhaben und somit
unmittelbar Demokratie leben!

Für die Ausübung dieses Ehrenamts am Wahltag wird eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 75,— bzw. 50,- EUR (abhängig von der einzelnen Funk-
tion) gewährt. Für den Folgetag  ist eine Entschädigung von 40,— bzw.
30,— EUR vorgesehen. Ferner sorgt die Gemeinde Wenzenbach für eine
umfangreiche Verpflegung. 

Bitte unterstützen Sie uns bei der Durchführung der Wahl.

Alle interessierten und wahlberechtigten Personen dürfen sich gerne bei Frau
Heidi Beer, Tel. 09407/309-120 oder Heidi.Beer@wenzenbach.de oder Frau
Jennifer Thumann, Tel. 09407/309-113 oder Jennifer.Thumann@wenzen-
bach.de melden.  

Vielen Dank

Leistner
Wahlleiter

Fundsachen von 01.11.2019 bis 30.11.2019

– 1 Handy

– 1 Damenuhr

– 1 Fahrrad

– 1 Geldbörse

– 1 Hörgerät

Fundsachen

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
http://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
http://www.dtpd.com/
http://www.kelly-druck.de/
mailto:Heidi.Beer@wenzenbach.de
http://bach.de/
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Liebe Leserinnen und Leser, 
das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir, Ihr
Bücherei-Team, möchten uns ganz herzlich bei
Ihnen bedanken für Ihre Lesefreude und Ihrer
Verbundenheit mit Ihrer Bücherei! Wir hoffen,
Ihnen auch im kommenden Jahr viele schöne
Lesestunden schenken zu können!
Die letzten Wochen hier in der Bücherei haben
einige schöne Ereignisse bereitgehalten:
Wir hatten unseren alljährlichen Tag der offe-
nen Tür, zu dem wir eine wirklich beeindru-
ckende Menge an Besuchern willkommen hei-
ßen durften. Ohne die Hilfe unserer LeserInnen
geht solch ein Tag jedoch nicht: es wurden
viele leckere Kuchen und Torten gespendet, die
begeisterte Genießer fanden! Auch hatten wir

eine tatkräftige Hilfe beim Spü-
len! Herzlichen Dank dafür!
Die beiden zweiten Klassen der
Grundschule Wenzenbach waren
bei uns und hörten Detektivgeschichten zum
Mitraten. Die 1. und 2. Klassen kommen regel-
mäßig zu uns in die Bücherei, leihen Medien
aus und nehmen immer wieder an lese- und
büchereibezogenen Aktionen teil. Auch die
Partnerklasse der Grundschule kommt im zwei-
wöchigen Rhythmus gern zu uns in die Büche-
rei. Wir freuen uns immer sehr, wenn auch
Lehrer mit ihren 3. Klassen den Weg zu uns
finden!
Bei einem ersten Büchereibesuch haben die
Kinder der Eltern-Kind-Gruppe der Pfarrei
Bücherluft schnuppern dürfen und bekamen
ein Märchen mit dem Kamishibai-Erzähltheater
vorgelesen. 
Wir möchten Sie gerne über einige Angebote
der Bücherei informieren, die Sie vielleicht
noch nicht kennen:
Zum einen sind wir Mitglied im Verbund der
„eMedien Bayern“, was für Sie als LeserIn
bedeutet, dass Sie über die Onleihe eMedien

auf ihre mobilen Endge-
räte ausleihen können.
Das sind zum einen
eBooks, aber auch eAu-

dio, ePaper und sogar in einem kleinen Umfang
eVideo und eMusic. Die Voraussetzung für die
Nutzung der eMedien ist ein Leserkonto bei
uns, sowie die bezahlte Jahresgebühr.
Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen dazu
haben.
Ebenfalls nutzbar, sofern Sie ein Leserkonto
bei uns haben, ist die Möglichkeit der Fern-
leihe. Sollten Sie ein Buch brauchen (vor allem
Fachbücher unterschiedlichster Art), das wir
nicht in der Bücherei haben, können wir es für
Sie in den meisten Fällen über die Fernleihe in
einer anderen Bibliothek besorgen. Dieser Ser-
vice ist für Sie kostenlos. 
Die Bücherei hat über Weihnachten zu folgen-
der Zeit geschlossen: Montag, 23.12.2019 bis
einschließlich Montag, 06.01.2020.
Wir wünschen Ihnen allen eine ruhige
Adventszeit und ein fröhliches Weihnachtsfest!

Ihr Bücherei-Team

bei uns und hörten Detektivgeschichten zum 

Sportlerehrung
beim neujahrs-
empfang der
gemeinde
Wenzenbach
Traditionsgemäß werden beim Neujahrs-
empfang Sportler der Gemeinde Wenzen-
bach für besondere Leistungen mit den
Sportehrennadeln Bronze, Silber und Gold
ausgezeichnet. Wir bitten deshalb um Mit-
teilung von erfolgreichen Sportlerinnen
und Sportlern aus unserer Gemeinde bis
Freitag, den 03.01.2020 an Frau Jennifer
Thumann per E-Mail vorzimmer@wenzen-
bach.de.

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

anzeige anzeige

anzeige

http://bach.de/
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Die Gemeinde Wenzenbach, Landkreis Regensburg, mit ca. 8.700 Einwohnern sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für den gemeindeeigenen Bauhof einen

Gärtner (m/w/d) in Vollzeit
Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Durchführen gärtnerischer und landschaftsgärtnerischer Tätigkeiten im Rahmen der Unterhaltung, der Gestaltung, der Pflege 

und der Verkehrssicherung von öffentlichen Grünflächen, Spielanlagen, Schulen, Friedhöfen, Straßengrün etc.
• Kontrolle des Baumbestandes sowie der Spielanlagen in Bezug auf die Verkehrssicherung
• Mitarbeit bei allen weiteren Aufgaben im Bauhof (u.a. Winterdienst)

Ihr Anforderungsprofil:
• Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner (m/w/d) in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
• Einsatzbereitschaft, Flexibilität und körperliche Belastbarkeit
• Freundliches und zuvorkommendes Auftreten
• Bereitschaft zu Wochenenddiensten
• Fahrerlaubnis der Klasse BE, wobei die Klasse CE erwünscht ist
• Die Qualifizierung zum zertifizierten Baumkontrolleur und der Besitz des Motorsägenscheins AS Baum 1 sind von Vorteil

Wir bieten:
• Eine unbefristete Arbeitsstelle
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Arbeitsgebiet mit engagierten und kollegialen Mitarbeitern
• Leistungsgerechte Bezahlung entsprechend Qualifikation und Berufserfahrung nach TVöD
• Vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten
• Eine betriebliche Altersvorsorge

Ihre vollständige und aussagekräftige schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens 03. Januar 2020 
an die Gemeinde Wenzenbach, Herrn Leistner, Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach oder per E-Mail an personal@wenzenbach.de. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Leistner unter der Telefonnummer 09407/309114 gerne zur Verfügung.

Schulverband Wenzenbach

Der Schulverband Wenzenbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft  (m/w/d) 

mit 11 Wochenstunden für den Turnhallenbereich der Mittelschule Wenzenbach. 
Die Stelle ist unbefristet

Wir erwarten:
• Arbeitseinsatz von Montag bis Freitag außerhalb der Unterrichtszeiten
• Reinigung der zugeteilten Bereiche nach einem Reinigungsbedarfsplan
• Pflege und Reinigung der verwendeten Geräte
• Anforderung der benötigten Reinigungsmittel

Ihr Profil
• Erfahrungen als Reinigungskraft wünschenswert
• Selbstständige, verantwortungsbewusste und strukturierte Arbeitsweise
• Engagement und Leistungsbereitschaft

Wir bieten:
• Leistungsgerechte Bezahlung entsprechend Qualifikation und Berufserfahrung nach TVöD
• Eine Jahressonderzahlung und ein leistungsorientiertes Entgelt nach den Vorgaben des
• TVöD und der hierzu erlassenen gemeindlichen Regelungen
• Eine betriebliche Zusatzversorgung

Ihre  aussagekräftige schriftliche Bewerbung, gerne auch per E-Mail, richten Sie bitte bis spätestens 07. Januar 2020
an den Schulverband Wenzenbach, Frau Rothauscher Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach oder personal@wenzenbach.de. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rothauscher unter der Telefonnummer 09407/309-127 gerne zur Verfügung.

mailto:personal@wenzenbach.de
mailto:personal@wenzenbach.de
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Das Bewerbungsverfahren zur Vergabe der
gesamt 25 Mietwohnungen des sozialverträg-
lichen Wohnungsbaus in Irlbach wurde Anfang
Dezember gestartet. Eine Bewerbung um die
Zuteilung einer Mietwohnung kann bis spätes-
tens 14.02.2020 erfolgen. Die Bewerbungsun-
terlagen können online unter www.wenzen-
bach.de/irlbach eingesehen oder in ausge-
druckter Form bei der Gemeindeverwaltung zu
den gewöhnlichen Öffnungszeiten abgeholt
werden. Die Vergabe erfolgt hierbei nach sozi-
alverträglichen Kriterien, wobei etwa die Orts-
zugehörigkeit, die Höhe des Einkommens, die
Anzahl an Kindern oder ein vorhandener Grad
an Behinderung bzw. Pflegegrad mit Punkten
versehen wird.
Die Bewerbungsunterlagen bestehen aus insge-
samt 2 Teilen und 2 Anlagen. Der Teil A gibt all-
gemeine Hinweise zum Ablauf und zur Wertung
des Bewerbungsprozesses. Der Teil B enthält
den eigentlichen Bewerbungsbogen, welcher
vollständig mit den persönlichen Daten und
Informationen auszufüllen ist. Die Anlage 1
umfasst den Einkommensnachweis, welcher
ebenso für jedes zu berücksichtigende Haus-
haltsmitglied (inkl. Kinder) auszufüllen und ein-
zureichen ist. Die Anlage 2 gibt schließlich noch
eine informative Übersicht über alle 25 Woh-
nungen sowie deren Grundrisse und Mietpreise.
Die ersten 14 Wohnungen des sozialverträgli-
chen Wohnungsbaus sind ab voraussichtlich
01.07.2020 bezugsfertig, die restlichen 11
Wohnungen folgen bis voraussicht-
lich 08.09.2020. Die Kaltmietpreise werden, je
nach Wohnungsgröße, zwischen 6,40 €/m²
und 7,10 €/m² betragen. Die Benachrichtigung
der erfolgreichen Bewerber wird voraussicht-
lich in der Woche vom 09. bis zum 13. März
2020 erfolgen.
Bei Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpart-
ner der Finanzverwaltung – Frau Danielle Göm-
mel und Herr Manuel Hofstetter – gerne unter
der 09407 / 309-126 oder via E-Mail zur Ver-
fügung. foto: p. ress

Vergabe der Mietwohnungen des sozialverträglichen 
Wohnungsbaus in irlbach gestartet

anzeige

exemplarischer Auszug aus der Wohnungsbeschreibung

http://bach.de/irlbach
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2017 machte man sich in der Wenzenbacher
Gemeindepolitik erstmals Gedanken darüber,
wie man von offizieller Seite die Seniorenarbeit
im Gemeindegebiet bereichern könnte. Von
Anfang an war dies als Zusatz zu tollen bereits
bestehenden Angeboten durch verschiedene
Vereine und Verbände gedacht. 
Der frühere Jugendpfleger Wolfgang Wien-
hard erarbeitete demnach mit seinem Nachfol-
ger Christian Müller ein Konzept für die Senio-
renarbeit in Wenzenbach, das 2018 dem
Gemeinderat präsentiert und von diesem für
gut befunden wurde. 
Ein erster Schritt war die Einführung eines
regelmäßigen Seniorentreffs, der dankenswer-
terweise alle drei Wochen im Haus Josef statt-
finden kann. Zu diesen Treffs kommen regel-
mäßig an die 20 – 25 Personen. Genauere Ter-
minangaben lassen sich dem Amtsblatt entneh-
men. In regelmäßigen Abständen finden im
Café auch verschiedene Vorträge oder Bingo-
Nachmittage statt. Das Feedback für diesen
regelmäßigen Treff ist sehr positiv. Ein weiterer
Punkt im Seniorenkonzept war das Angebot
von regelmäßigen Fahrten und Veranstaltun-

gen. Stolz lässt sich hier vermelden, dass 2018
an insgesamt drei größeren Fahrten ca. 270
Personen teilnahmen. Zunächst ging es im
April zu einer Führung durch die Continental
Arena. Nachdem der erste Bus nach kürzester
Zeit ausverkauft war, organisierte die
Gemeinde für den Folgetag gleich noch einen
zweiten Bus. Nach einer sehr informativen Füh-
rung kehrte man jeweils noch ins Restaurant
Herrmann in Ziegetsdorf ein. Einen besonde-
ren Nachmittag, konnten viele Seniorinnen und
Senioren im Mai bei den Grünthaler Schützen
erleben. An einem Sonntagnachmittag hatte die
Schützenjugend zu einem gemeinsam Nach-
mittag geladen. Die Idee dahinter war, Jung
trifft auf Junggebliebene. Hier verbrachte man
einen schönen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen
und wunderbarer Musik.  Die zweite Ausflugs-
fahrt führte unsere Seniorinnen und Senioren
dann nach Weltenburg. Nachdem der große
63er Bus nicht ausreichte, organisierte unser
Sozialarbeiter Christian Müller noch einen 9-
sitzer Bus, um so der hohen Nachfrage gerecht
zu werden.  Mit einem Schiff fuhr man, leider
bei schlechtem Wetter, durch den Donaudurch-

bruch. Hier wurde den Seniorinnen und Senio-
ren ein Film über die Mönche in Weltenburg
gezeigt. Nachdem alle in der Klosterschänke
gespeist hatten, ging die Reise zurück nach
Wenzenbach. Ein weiteres Highlight war
sicherlich der Seniorennachmittag am Bürger-
fest. Die Gemeinde lud dabei fast 400 Bürge-

rinnen und Bürger zu einem kostenlosen Mit-
tagessen inkl. Getränken ein. Daneben warte-
ten auf die Gäste Blasmusik und Theatereinla-
gen vom Wenzenbacher Brettl und unserem
Bürgermeister Sebastian Koch. 
Zu guter Letzt stand für den 11.12.19 noch ein
Ausflug nach Passau zum Christkindlmarkt
inklusive Dombesichtigung auf dem Pro-

gramm. Hier stellte die Gemeinde zwei Busse
zur Verfügung. Der Einladung unseres Bürger-
meisters Sebastian Koch für diesen Ausflug
folgten dann unglaubliche 110 Personen. Mit
den zwei Bussen ging es in Richtung der Drei-
flüssestadt.
Bei der Domführung durften die Seniorinnen
und Senioren viele spannende Fakten über den
Passauer Dom erfahren. Nach einer einstündi-
gen Führung ging es für die Reisegruppe auf
den Christkindlmarkt. Hier gab es noch als
kleine Überraschung für alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer einen kostenlosen Glühwein,
sodass der Glühweinstand eine zeitlang fest in
Wenzenbacher Hand war. Der Nachmittag bzw.
frühe Abend verging  bei vielen netten Gesprä-
chen wie im Flug. 
Es freut uns in der Rückschau, dass so viele
Menschen unsere Angebote angenommen
haben. Wir hoffen, dass es im nächsten Jahr
ähnlich erfolgreich weitergeht. Auch in 2020
möchten wir Ihnen wieder ein breites Angebot
mit verschiedenen Aktionen und Ausflügen
anbieten. Sollten Sie Ideen, Bitten oder ein
Anliegen haben dann können Sie sich jederzeit
bei unserem Sozialarbeiter Christian Müller
(09407/309200) melden. Vielen lieben Dank
für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit und wir
freuen uns, wenn wir Sie im neuen Jahr wieder
bei einer unserer Veranstaltung begrüßen dürf-
ten. Fotos: Gemeinde Wenzenbach 

Ein Jahr Seniorenarbeit der Gemeinde Wenzenbach
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Das digitale Zeitalter ist in der Grundschule
Wenzenbach angekommen. Die 4b wies letzten
Freitag die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 1a in die Benutzung der Schul-iPads ein.
Jeder Viertklässler widmete sich dabei einem
Erstklässler und zeigt ihm den Umgang mit den
iPads und bearbeitete ein neues Lesepro-
gramm „Leseo“ in Partnerarbeit. Dabei konnten
die „Kleinen“ sich die Texte auch vorlesen las-
sen und anschließend Fragen zum Gelesenen
oder Gehörten beantworten. Diese Kooperation
machte sowohl den „Großen“ als auch den
„Kleinen“ sehr viel Spaß und wir beschlossen,
dies noch öfter und auch zu anderen Themen
zu wiederholen. 
Die Grundschule arbeite inzwischen in jeder
Jahrgangsstufe mit digitalen Medien und setzt
so das gesetzte Medienkonzept aktiv in die Tat
um. eva maria Wächter, fotos: gs WenZenbach 

Viertklässler weisen Schulanfänger in die Benutzung der iPads ein

Veranstaltungs-
kalender 2020
Im Rathaus sind noch Bestände des Ver-
anstaltungskalenders 2020 für je 3,50 €
erhältlich.

Es handelt sich um
einen Monatskalen-
der mit Bildern aus
der Gemeinde Wen-
zenbach in welchem
bereits die Veran-
staltungen der
Gemeinde sowie
der Vereine hinter-
legt sind.

Außerdem ist an den einzelnen Tagen
auch Platz um selbst Termine einzutragen.

anzeige

Behördengänge
bequem online
durchführen

Beantragung einer Meldebescheini-

gung
Beantragung eines Führungs-

zeugnisses
Auskunft aus dem Gewerbe-

zentralregister
Einreichung der Wohnungs-

geberbestätigung
Meldung der Wasserzählerablesung 

... und vieles mehr

Internet:
www.wenzenbach.de/
buergerserviceportal

Außerdem ist an den einzelnen Tagen 

http://www.wenzenbach.de/
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„Das Runde muss ins Eckige.“ Wie jeder guter
Fußballartikel, so beginnt auch dieser mit einer
der zentralsten Fußballweisheiten schlechthin.
Denn was wäre ein Fußballspiel ohne Tore?
Ein wahrliches Torfestival ereignete sich am
23. Oktober in der MS Wenzenbach - dem Tag
unseres großen Fußballturniers. Die halbe
Schule war auf den Beinen und fieberten den
Beginn des Fußballturniers um 14:00 Uhr her-
bei. Um einen fairen Wettbewerb zu ermögli-
chen, wurden die Schüler der höheren Jahr-
gangsstufen auf die unteren Klassen 5 bis 7
verteilt. Der Spielmodus war klar. In einer
Gruppenphase spielten die einzelnen Teams
jeweils einmal gegeneinander. Der Gewinner

der Gruppe und der Zweitplatzierte qualifizier-
ten sich für das Finale. Unter der Leitung des
Schiedsrichtergespanns (Sauerbeck/Frankl)
kam es schon in der Gruppenphase zu vielen
intensiven und spannenden Begegnungen, die
trotz allen Einsatzes immer fair verliefen.
Unterstützt durch eine Vielzahl an Fans setzte
sich in einem packenden und torreichen End-
spiel anschließend die 5b gegen die Klasse 7
durch. Und auch der Preis konnte sich sehen
lassen: 6 Freikarten für ein Heimspiel des SSV
Jahn Regensburg. Doch ob mit oder ohne Preis,
das wichtigste war, dass alle Schüler einen Hei-
denspaß hatten. fotos: ms WenZenbach

Fußballturnier in der MS Wenzenbach
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Für einige Schülerinnen und Schüler der Mit-
telschule Wenzenbach stand am Mittwochvor-
mittag ein ganz besonderes Highlight auf dem
Stundenplan: Im Rahmen von „Jahn Motiva-
tion“, einem Projekt der Sozialinitiative „Jahn
Sozial: Brücken für Regensburg“, besuchten
Max Besuschkow und Erik Wekesser die Schü-
ler und diskutierten mit ihnen über das Thema
Motivation. Die beiden Jahn Profis stellten sich
den Fragen der Schüler, erzählten über den
Weg vom Hobby-Fußballer zum Profi und stell-
ten immer wieder Vergleiche mit dem Alltag
der Schüler an. „Gerade die erste Zeit im Inter-
nat, wenn alle Freunde zum Spielen nach drau-
ßen gehen oder ein paar Jahre später dann fei-
ern gehen, verlangt einem einiges an Motiva-
tion und Disziplin ab.“, erklärte Jahn Profi Erik
Wekesser. Solchen Reizen von außen müssen
auch die Schüler widerstehen, wenn Hausauf-
gaben oder wichtige Tests anstehen.
Nachdem alle Fragen der Schüler beantwortet
waren, ging es zu einer großen Autogramm-
stunde in der Aula der Schule. Hier gaben die
Profis während der Pause fleißig Autogramme
und stellten sich für Bilder mit den Schülern
zur Verfügung. Es herrschte großer Andrang
und sogar Pullis, Handy-Hüllen und Bälle wur-
den signiert. Abgerundet wurde der Besuch
durch eine Sportstunde, natürlich angeleitet
von den Jahn Profis. Bei einigen Pass- und
Schuss-übungen kamen die Schüler ordentlich
ins Schwitzen und die beiden Spieler des SSV
Jahn fungierten als Torwart oder Passgeber
und gaben wichtige Tipps für den perfekten
Schuss. 

Das Projekt

„Jahn Motivation“ ist ein Kooperationsangebot
für Schulen in Ostbayern, das klare pädagogi-
sche Ziele verfolgt. Die Schüler sollen sich wäh-
rend des Projektes mit den verschiedenen

Aspekten der Motivation auseinandersetzen
und selbst neue Wege für ihre Eigenmotivation
im Schulalltag entdecken. Dabei sollen die
Parallelen zwischen den Aspekten von Motiva-

tion im Alltag der Profisportler und im Schul-
alltag den Schülern dabei helfen, die Bedeu-
tung von Motivation für ihre eigene Lebens-
entwicklung zu begreifen. fotos: ms WenZenbach

Profis zu gast in Wenzenbach am 23.10.2019 
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Am 15.11.2019 war der bundesweite Vorlese-
tag. Er findet jedes Jahr seit 2004 am dritten
Freitag im November statt, initiiert wird er von
Der Zeit, Stiftung Lesen und der Deutschen
Bahn.
Auch in diesem Jahr wurde der Vorlesetag bei
uns an der Grundschule Irlbach mit ganz unter-
schiedlichen Aktionen groß gefeiert.
In der zweiten Schulstunde wurde in den 3.
und 4. Klassen fleißig gelesen und einige 3. und
4. Klässler lasen den Kindern in den 1. und 2.
Klassen vor. Die Kleinen freuten sich über
einige Seiten aus dem Buch „Ella in der Schule“
von Timo Parvela,  über Kapitel aus dem Buch
„Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler und
über „Schulgeschichten von Franz“ von Chris-
tine Nöstlinger. 

Nach der Pause stellte die Rektorin, Frau Wein-
zierl, neue Bücher von der Frankfurter Buch-
messe vor. Schon als Kind las sie gerne und ihr
Interesse an neuer Literatur ist bis zum heuti-
gen Zeitpunkt geblieben. Deshalb besucht sie
auch jedes Jahr die Leipziger- und die Frank-
furter Buchmesse und kommt mit einer Menge
neuer Ideen zurück. 
Bei „Matilda und das Geheimnis der Buchwand-
ler“ von Anna James begegnet Matilda im
Laufe des Buches ihren Lieblingspersonen aus
ihre Lieblingsbüchern. Für das Mädchen gibt
es keinen schöneren Platz als die Buchhand-
lung ihrer Großeltern, bei denen sie aufwächst.
Und auch ihren Besuchern scheint es dort sehr
gut zu gefallen. Die Reihe „Detektivbüro Las-
seMaja“ von Martin Widmark mit neuen Bän-

den begeistern die Kinder im Grundschulalter
und sie fiebern beim Lösen der Fälle sichtlich
mit. Schön ist auch, dass die Buchreihen mit
Rätseln ganz unterschiedlicher Art versehen
sind. 
Und auch der Buchclub liest eine Entdeckung
der Frankfurter Buchmesse, nämlich das Buch
„Escape Cube Kids - Auf magischer Mission im
Wald der Wunder“ von Norbert Pautner. Zu
Beginn des Buches baut man den Zauberwürfel
zusammen und nun kann das Abenteuer begin-
nen. Toll ist, dass jedes Kind das gleiche Buch
liest, aber unterschiedliche Geschichten dabei
entstehen. So ein Zauberwürfel kann wirklich
Großartiges leisten. 
Das Interesse an den vorgestellten Büchern
war groß und einige Kinder liehen sie sich aus,
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hieR hatten die KindeR die MöglichKeit, in eine bunte und aufRegende Welt einzutauchen. 

Bundesweiter Vorlesetag wurde an der gS irlbach groß gefeiert

anzeige



vielleicht liegt aber auch das ein oder andere
unter dem Christbaum. Zum Abschluss gab es
in der Turnhalle einen Bücherflohmarkt, bei
dem reges Treiben herrschte. Es wurde fleißig
verkauft und eingekauft und auch die Lehrer
gingen nicht mit leeren Händen nach Hause.
Die Grundschule Irlbach will die Kinder früh
für das Lesen begeistern und das Interesse an
Büchern wecken.
Durch das Lesen werden kognitive, emotionale
und soziale Kompetenzen gefördert und es
trägt wesentlich dazu bei, dass sich  Kinder zu
vielseitig interessierten, aktiven und offenen
Menschen entwickeln. fotos: gs irlbach
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Die 7.Klasse der Mittelschule Wenzenbach war
Anfang des Schuljahres 2019/2020 für ein
dreitägiges Sozialtraining im Schullandheim
Riedenburg.
Zusammen mit ihrer Klassenlehrerin Vera Rödl,
Sozialpädagogin Margot Lerch und Raid Meri
von der Organisation Kiwi erlebten Schülerin-
nen und Schüler erlebnisreiche Tage.
Untergebracht waren die Schülerinnen und
Schüler im Schullandheim Riedenburg, wo
gleich bei der Ankunft eine Hausrally stattfand.
Ob Turnhalle, Speisesaal oder Seminarräume,
alles wurde erkundet und die Sporthalle sofort
in Beschlag genommen.
Raeid Meri, Referent für interkulturelles Kon-
flikttraining, wurde von der Klasse herzlichst
begrüßt, da er schon an der Schule zwei Tage
mit den Schülern verbracht hatte.

Themen und Ziele in den drei Tagen waren:
Die Verbesserung der Klassengemeinschaft

Die Akzeptanz von Verschiedenheiten

Die Entwicklung eines gesunden Selbstver-

trauens
Die Bereitschaft, Verantwortung zu über-

nehmen
Die Fähigkeit, Freundschaften aufzubauen

Aber nicht nur „ Arbeit“ stand auf dem Pro-
gramm, sondern auch Ausflüge in die Stadt Rie-
denburg und eine Wanderung im Altmühltal
fanden mit großer Begeisterung statt. „Schade,
dass wir schon wieder heim müssen!“, hieß es
am letzten Morgen. Allen waren die drei Tage
zu kurz und ein erneuter Aufenthalt wird schon
geplant. text: margot lerch, fotos: vera rödl

7. Klasse der Mittelschule Wenzenbach im Schullandheim

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii
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Am 4. Dezember 2019 am späten Nachmittag
fand an der Grundschule in Irlbach zum dritten
Mal ein Weihnachtsbasar statt. Beschlossen
wurde diese Aktion gemeinsam mit dem
Elternbeirat und dem Kollegium. Mütter und
Väter der Schülerinnen und Schüler bastelten
in ihren jeweiligen Klassen fleißig mit den Kin-
dern und den Lehrkräften. Schon allein der
Anblick der selbst hergestellten weihnachtli-
chen Bastelarbeiten war bezaubernd. Auf
Tischen schön hergerichtet schmückten Engel,
Kugeln und vieles mehr die Turnhalle. Nach
einer kurzen Begrüßungsrede durch Frau
Weinzierl begann die Eröffnungsfeier musika-
lisch mit dem Chor, der in Zusammenarbeit mit
den Regensburger Domspatzen unter der Lei-
tung von Frau Kellhuber gegründet wurde. Es
folgten adventliche und weihnachtliche Lieder
mit einem kleinen Weihnachtsspiel der 3.
Klasse. Dann war der Basar offiziell eröffnet
und den Kindern machte es sichtlich Freude,
ihre Sachen zu verkaufen, wobei die Eltern die
Kleinen tatkräftig unterstützten. Der Buchclub,
der auch in diesem Schuljahr unter der Leitung
von Frau Weinzierl stattfindet, las zu unter-
schiedlichen Zeiten in Lesehöhlen. Dort erfuh-
ren die Kleinen, wie Weihnachten in anderen
Ländern gefeiert wird. Für das leibliche Wohl
war durch ein reiches Kuchenbüfett gesorgt.
Der Elternbeirat verkaufte Café und Leckereien
und es war beeindruckend wieviele Gäste sich
in den doch oft hektischen Adventswochen Zeit
nahmen und in gemütlicher Atmosphäre die
weihnachtliche Stimmung genossen.
Der Erlös war sehr beträchtlich und die Leso-
tho-Hilfe kann sich über eine tolle Spende
freuen!
Es war wirklich ein besonderer Abend an der
Schule - geprägt von adventlichem Zauber!

fotos: gs irlbach

deR eRlös KoMMt deR lesotho-hilfe zugute

ein gelungener Weihnachtsbasar
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Die 3. Klasse hatte am 13.11.2019 ein tolles
Erlebnis! Die Freiwillige Feuerwehr Grünthal
kam zu ihnen an die Schule. Die Klasse teilte
sich auf - während die eine Gruppe im Klassen-
zimmer von Frau Fuchs theoretisch unterrich-
tet wurde, durfte die andere Gruppe im Pau-
senhof über die Feuerwehrautos staunen, die
ihnen von zwei Feuerwehrmännern gezeigt
wurden.

Die Kinder der Klasse erlebten einen praxisori-
entierten HSU-Unterricht, bei dem sie viel lern-
ten und der ihnen lange Zeit im Gedächtnis
bleiben wird.  Sie starteten Notrufe, durften mit
dem Löschschlauch spritzen, erlebten eine
Explosion und lernten die Ausrüstung eines
Feuerwehrmannes kennen. Sie erfuhren, bei
welchen Ereignissen die Feuerwehr gerufen
wird, wie unterschiedlich die Notrufe sind und

welch großartige Leistungen Feuerwehrleute
erbringen. Die Schüler waren sehr beeindruckt
und einige Kinder äußerten nach dem Vormit-
tag, dass sie auf jeden Fall auch einmal in Frei-
willigen Feuerwehr eintreten wollen. 
Sichtlichen Spaß hatten alle Beteiligten und die
Grundschule Irlbach bedankt sich nochmals
ganz herzlich bei der freiwilligen Feuerwehr
Grünthal für die eindrucksvolle Darbietung.

Freiwillige Feuerwehr grünthal besucht 3. Klasse an der gS irlbach

fotos: gs irlbach



Am Freitag, dem 06. Dezember 2019 fand
anlässlich des Namenstages des Hl. Nikolauses
von Myra eine kleine Feier zu seinen Ehren bei
der katholischen Eltern-Kind-Gruppe (EKG) im
Pfarrheim Wenzenbach statt.
Voller Vorfreude - verbunden mit einer Portion
Skepsis - warteten die Kinder der Eltern-Kind-
Gruppen aus Wenzenbach
und Irlbach zusammen mit
ihren Eltern und Großeltern
auf den Besuch des Hl. Niko-
laus. In dem liebevoll deko-
rierten Raum wurden die
kleinen und großen Gäste
von Gruppenleiterin Daniela
Henninger  herzlich
begrüßt. Nachdem die
zweite Kerze am Adventska-
lender entzündet wurde,
kam auch schon der
ersehnte Besuch. Er wurde
von allen Anwesenden mit
dem Lied „Sei gegrüßt lieber
Nikolaus“ willkommen geheißen. Daniela Hen-
ninger begleitete den Gesang mit ihrem Akkor-
deon.
Der Hl. Nikolaus lobte die Kinder für ihr tadel-
loses Betragen und überreichte jedem Kind ein

kleines Nikolaussäckchen und einen Schutzen-
gel, den die Kinder in den vorangegangenen
Gruppenstunden  gemeinsam mit ihren Müt-
tern gebastelt hatten.
Nachdem der Nikolaus feierlich mit einem Lied
verabschiedet worden war, stellte sich die neue
Pastoralreferentin vor und sprach ein Schutz-

engelgebet anlässlich der
wundervoll gestalteten Holz-
engel.
Im Anschluss gab es eine
kleine Stärkung für alle in
Form von Wienern, Weiß-
würsten, Käse, Brezen und
Semmeln.
Gegen Ende der Veranstal-

tung war auch Wenzen-
bachs Bürgermeister
Sebastian Koch anwe-
send, um mit den Kin-
dern sowie deren Eltern
zu feiern und mit ihnen zu
sprechen. Zur Freude aller
anwesenden Gäste spon-

serte Sebastian Koch die Brotzeit für dieses
Event.
Vielen Dank an Daniela für die Organisation
dieses schönen Vormittags fotos: b. pfeilstifter

Jehovas zeugen
laden Sie herzlich ein, im Königreichssaal,
Hans-Sachs-Straße in Regenstauf, jeweils
am Sonntag um 9:30 Uhr folgende bibli-
sche Vorträge zu besuchen:

05. Jan. 2020: Das Königreich Gottes ist
nahe
12. Jan. 2020: Den Geist der Selbstaufop-
ferung beleben
19. Jan. 2020: Stützt sich deine Hoffnung
auf die Wissenschaft oder auf die Bibel?
26. Jan. 2020: Ist es später, als wir den-
ken?

Weitere wöchentliche Zusammenkünfte:
Sonntag
10:05 Uhr Wachtturmstudium
Donnerstag
19:00 Uhr Unser Leben und Dienst als

Christ
20:05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Umfangreiche Informationen über Jeho-
vas Zeugen finden Sie auf unserer Web-
site  www.jw.org
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Der nikolaus war zu Besuch bei der
katholischen eltern-Kind-gruppe
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Die beiden ersten Klassen der Grundschule
Wenzenbach wurden von Herrn Albert Karl
und Frau Maria Renner vorab  bereits Anfang
Oktober im Klassenzimmer über das genaue
Absetzen eines Notrufes informiert. Nun
besuchten die Kinder mit ihren Lehrerinnen,
Frau Sigrid Dost-Reichel und Frau Astrid
Mevius das hiesige  Feuerwehrhaus. Herzlich
empfangen wurden wir wieder von Herrn Karl
und zwei weiteren Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr, Herrn  Josef Berger und Herrn
Markus Dietrich. Die Kinder wurden über die
Ausrüstung und die Ausstattung der verschie-
denen Fahrzeuge sowie die Besonderheiten des
neuen, großen Löschfahrzeuges unterrichtet.
Herr Berger zog sich vor den Schülern die Sau-
erstoffmaske samt Sauerstoffgerät an, damit
im Notfall niemand vor den Rettern Angst
bekommt. Höhepunkt war die Vorführung des

Spreizers. Eine Eisenstange wurde im Nu
durchtrennt. Die Rückfahrt zur Schule passierte
natürlich mit dem Feuerwehrauto.  Das machte

allen großen Spaß! Ein herzliches Dankeschön
an die freiwilligen Helfer der Feuerwehr Wen-
zenbach! foto: gs WenZenbach

erstklässler der grundschule Wenzenbach  besuchen Feuerwehr 

Im Rahmen des bundesweiten Vorlesetages am
Freitag, den 15. November, besuchte die Klasse
5a mit ihrer Lehrerin, Frau Pia Erhard und der

Referendarin, Frau Stefanie Breitkopf die
Klasse 1b der Grundschule Wenzenbach von
Frau Astrid Mevius.

Im Gepäck hatten die Schüler ihre Lieblings-
bücher aus ihrer Grundschulzeit und Bücher
für den Bücherflohmarkt.
Zunächst lasen die Großen ein paar Seiten aus
ihren Büchern vor und erzählten zusammen-
fassend Interessantes und Wichtiges daraus.
Im Anschluss daran malten sie gemeinsam ein
Bild zu den Büchern. Die Malkünste der Mit-
telschüler ließen die Kleinen staunen.
Großen Andrang gab es später beim Bücher-
flohmarkt im Klassenzimmer. Beinahe alle mit-
gebrachten Bücher wurden von den Erstkläss-
lern erworben. Die Geschäftstüchtigkeit aller
Kinder erinnerte uns an einen Basar. 
Stolz zeigten sie die gekauften Bücher ihren
Klassenkameraden und packten sie sorgfältig
in die Schultasche. Die Eltern freuen sich
bestimmt über neuen Lesestoff ihrer Erstleser!

Fünftklässler besuchen erstklässler

anzeige
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Am 13. November machte sich die achte Klasse
der MS Wenzenbach auf zu ihrer Betriebser-
kundung, die in diesem Jahr beim Gasthaus
„Zum Kneißl“ stattfand.  Margarita und Stefan
Kneißl erklärten sich im Vorfeld bereit, den 27
Schülerinnen und Schülern in Begleitung zweier
Lehrkräfte einen Einblick in den Alltag eines
Gasthauses zu gewähren. Nach einem freund-
lichen Empfang durch Herrn Kneißl, wurden
die Gäste in den - laut Herrn Kneißl - wichtigs-
ten Arbeitsraum eines Gasthauses geführt: die
Küche. Verschieden Arbeitsplätze und Arbeits-
geräte konnte man begutachten, während Herr
Kneißl unterschiedliche interessante Details
zum alltäglichen Ablauf in einer Küche preis-
gab.  Nach den Einblicken in die Essenszube-
reitung, ging es auf direktem Weg hinter die

Theke. Die Schülerinnen und Schüler versam-
melten sich neugierig um den Ausschankplatz,

an dem Herr Kneißl besonders auf die unter-
schiedlichen Anforderungen der Getränkelage-
rung einging. Vor allem dieser Kühlschrank, der
es schafft, verschiedene Weine auf verschie-
dene Temperaturen zu kühlen, war ein „AHA-
Erlebnis“ für die Jungs und Mädls der achten
Klasse. Anschließend führte Herr Kneißl seine
Gäste in den eindrucksvollen, großen Gästesaal,
der bis zu 190 Sitzplätze zur Verfügung stellen
kann und somit eine interessante Möglichkeit
für die Abschiedsfeier im nächsten Jahr dar-
stellen könnte. Dort nahm sich der Chef noch
einmal überaus viel Zeit für die persönlichen
Fragen der Schülerinnen und Schüler, die sie
im Vorfeld im Unterricht erarbeitet hatten.
Sämtliche  Informationen über die Beschaffung
der Lebensmittel und Materialen, über die Pro-
duktion der Speisen, die Organisation der Zube-
reitung bis hin zu verschiedenen saisonalen und
täglichen Angeboten, zur  Preisgestaltung und
auch zu den Ausbildungsmöglichkeiten gab
Herr Kneißl bereitwillig und ausführlich. Ein
herzliches Vergelt’s Gott an Familie Kneißl für
die detaillierten und ausführlichen Einblicke in
einen abwechslungsreichen Alltag eines Gast-
hauses. foto: ms WenZenbach

die Mittelschule Wenzenbach auf eRKundungstouR beiM gasthaus „zuM Kneissl“

Wie kommt eigentlich das Schnitzel rechtzeitig auf meinen Teller?
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Seltsame Laute ertönen am Buß- und Bettag
aus dem Lehrerzimmer: blubbern, brummen,
Sirenen, Melodien. Was ist da los? Traditionell
bleiben die Kinder an diesem Tag zu Hause,
während die Lehrer einen pädagogischen Tag
abhalten. Dieses Mal ging es um die Lehrer-
stimme, die für die Pädagogen ein besonders

wertvolles Gut ist. Gerade in der derzeitigen
Erkältungszeit wird die Stimme großen Belas-
tungen ausgesetzt, weil die Lehrer immer noch
reden, auch wenn sie heiser sind. Logopädin
Julia Fröhlich zeigte den Lehrern, wie sie ihre
Stimme schon in der Früh aufwärmen und für
die Strapazen des Tages vorbereiten. Die Lax-

Vox-Methode ist dabei das Mittel der Wahl: Mit
Hilfe eines Blubberschlauchs und einer zu
einem Drittel gefüllten Wasserflasche blubbern
die Lehrer ihre Stimmbänder geschmeidig.
Aber nicht nur die Vorbereitung ist wichtig.
Kaum zu glauben, aber die Körperhaltung beim
Stehen hat deutliche Auswirkungen auf die
Stimmbänder. Besonders empfahl Frau Fröh-
lich den „Gorillastand“, den alle sehr erheitert
ausprobierten. Gut versorgt mit vielen Infor-
mationen zur Funktionsweise des Stimmappa-
rats und noch viel mehr hilfreichen Tipps zum
Umgang mit der Stimme entließ die Logopädin
die dankbaren Lehrer in die kalte Jahreszeit.
Jetzt darf man gespannt sein, ob es zu einem
nachhaltigen Erfolg führt. foto: ms WenZenbach

Lehrer der grund- und Mittelschule Wenzenbach
blubbern und brummen
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Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Liebe Wenzenbacher Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
der Nachbarschaftshilfeverein Wenzenbach
hat es sich vor nunmehr sechs Jahren zur Auf-
gabe gemacht, Menschen im Gemeindegebiet
mit Hilfeleistungen unterschiedlichster Art, die
einen nachbarschaftlichen Charakter haben, zu
unterstützen. 
Wir bieten beispielsweise Besuchsdienste bei
alten oder hilfsbedürftigen Personen an, auch
in dem Sinne, dass pflegende Angehörige stun-
denweise entlastet werden können, jedoch
ohne Pflegeleistungen.
Wir können Sie zu einem Arzt-
besuch o.ä. begleiten,
sowie kleinere tech-
nische Hilfeleistun-
gen und Unterstüt-
zung mit dem
PC/Smartphone bie-
ten. Sollten Sie in den
Urlaub fahren und nie-
mand haben, der die
Mülltonne rausstellt
oder die Pflanzen gießt,
können Sie ebenfalls
gerne auf uns zukom-
men. Und wenn es mal

ganz eng wird und Sie z.B. verletzt oder krank
sind und ihren Haushalt in dieser Zeit nicht
alleine versorgen können, springen wir gerne
ein.  
Für unsere Helfer empfehlen wir eine kleine
Aufwandsentschädigung für die geleistete Hil-
feleistung.
Sie müssen nicht Mitglied im Verein sein, um
unsere Angebote in Anspruch nehmen zu kön-
nen.
Wenn Sie Hilfe benötigen, erreichen sie unser
Helfertelefon unter der Nummer: Tel.  812
1800

Für diese und ähnliche Hilfeleistungen enga-
gieren sich in unserem Verein ehrenamtliche
Helfer, die bereit sind, neben ihren täglichen
persönlichen Verpflichtungen ihre Kraft und
Zeit in die Unterstützung ihrer Mitbürger zu
stecken.
Wir sind deshalb immer wieder auf der Suche
nach Menschen, die sich gerne in unserem Ver-
ein als Helfer engagieren wollen! 
Wir suchen tatkräftige Mitbürger mit etwas

Zeit und Bereitschaft, sich ein-
zubringen! Bei Interesse

an der Mitarbeit im
Verein, wenden Sie
sich gerne an Karin
Rangwich (Tel. 810

614, email:
karin.rangwich@t-
online.de).

Sie können auch unsere
Homepage aufrufen und
sich informieren:
www.nachbarschafts-
hilfe-wenzenbach.de
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Terminvorschau Januar 2020

Mittwoch 08.01. 19:00 Uhr Training 

Freitag 10.01. 19:00 Uhr Schießabend

Mittwoch 15.01. 19:00 Uhr Training

Freitag 17.01. 19:00 Uhr Schießabend

Mittwoch 22.01. 19:00 Uhr Training

Freitag 24.01. 18:00 Uhr Sektionsligakampf Irlbach – Lehen

Mittwoch 29.01. 19:00 Uhr Training

Freitag 31.01. 19:00 Uhr Schießabend

Schießzeiten Mittwoch und Freitag ab 19 Uhr im Schützenheim Irlbach, Grünthaler Straße 8a
Weitere Infos unter www.jagabluat-irlbach.com oder www.facebook.com/jagabluat

 Schützenverein Jagabluat irlbach

anzeige

sv Wenzenbach e. v.

Heimspieltage
SVW Volleyball
Januar + Februar

Damen 1

Samstag, 01.02.2020, 14 Uhr
Spiel 1+2
SV Hahnbach III
SV Wiesent

Herren

Samstag, 08.02.2020, 14 Uhr
Spiel 1+2
TSV Schnaittenbach
VC Schwandorf

Austragungsort der Damen 1, der Herren,
der Jugend und der Freizeitmannschaft ist
die Mittelschulturnhalle in Wenzenbach,
Austragungsort der Damen 2 ist in dieser
Saison die Mehrzweckhalle in Donaustauf!

Auswärtsspieltage und weitere Infos unter
www.wenzenbach-volleyball.de 
oder unter https://www.volleyball.bayern/

Wir beraten Sie gerne zu den Werbemög-
lichkeiten im Amtlichen Mitteilungsblatt
der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

iiMediaberatung und Anzeigenschaltung

http://www.jagabluat-irlbach.com/
http://www.facebook.com/jagabluat
http://www.wenzenbach-volleyball.de/
https://www.volleyball.bayern/
mailto:info@das-amtliche.info
http://www.das-amtliche.info/
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Gärten prägen unsere Orte. Dies gelingt insbe-
sondere durch eine naturbezogene Gestaltung
der Vor- und Hausgärten mit vielen Möglich-
keiten der Entfaltung für Insekten und Klein-
lebewesen. Der Nutzgarten, mit einer Vielfalt
an Obst- und Gemüsesorten, ist ein weiterer
Aspekt. Mit den Ehrungen wird all denen ein
öffentlicher Dank ausgesprochen, die ihre Gär-
ten im Jahr 2019 in vorbildlicher Weise
gepflegt haben.

Auf Kreis- und Ortsebene erhielten folgende
Damen und Herren Ehrungen: Stefan Hanauer,
Ingrid Hausleitner und Dieter Fackler, Her-
mann Labermeier, Elke und Tankred Pemp,
Bettina und Christian Pfeilschifter, Paula und
Franz Riedl
Auf Ortsebene erhielten folgende Damen und
Herren Ehrungen: Rosi Beier, Gudrun Böhm,
Magdalena und Harald Böhm, Ursula Braun-
Reichhart, Ernst Deißler jun., Adelheid und

Karl-Heinz Diernhofer, Max Dirnberger, Bonifaz
Eichenseer, Gerlinde Glamsch, Fabian Gott-
schling, Johanna Graf, Monika Grimminger,
Helmut Hartl, Edi Heigl, Monika und Reinhard
Heindl, Erika Igl, Marion Joseph, Bernhard Kut-
zer, Monika und Anton Lingauer, Adrita Lud-
wig, Brigitte Medlhammer, Max Meier, Gerhard
Müller, Norbert Riedl, Alois Rötzer, Sabine
Schäfler, Dr. Monika und Dr. Berthold Schalke,
Rosa Schambeck, Katharina und Johannes
Schmalz, Karina Schrott, Tanja Schweiger-
Niklas und Helmut Schweiger, Stefanie und
Daniel Striegan, Marga und Georg Treindl,
Annemarie und Johann Uhlirsch, Gerhard
Wagner, Josefine Weigert, Georg Weindl, Dr.
Martin Winkler, Saskia und Mario Winklmeier,
Alois Zierer, Heidi Zirkler. 

ogv zeichnet MitgliedeR füR voRbildliche gaRtengestaltung aus

naturnahe Vielfalt statt einheitsgrün

Der Obst- und Gartenbauverein ist über 90
Jahre alt. Viele Frauen und Männer haben den
Verein über Jahrzehnte getragen. Wir wollen,
dass diese Personen und ihre Leistungen nicht
in Vergessenheit geraten. Wie sagte der
bekannte oberfränkische Dichter Jean Paul:
„Die Erinnerung ist einzige Paradies, aus dem
wir nicht vertrieben werden können.“
Deshalb haben Vorstandschaft und Ausschuss
beschlossen, ein Archiv zu erstellen und eine
Chronik zu veröffentlichen. Wir konnten dabei
u.a. auf die Arbeit des damaligen Ortsheimat-
pflegers Fritz Baldauf im Amtsblatt des Jahres
2009 zurückgreifen.  In wenigen Monaten hat
unser Ausschussmitglied Karsten Zager Mate-

rial mit Unterstützung insbesondere von Josef
Schmid, Heinz Klar und dem Kreis- und Lan-
desverband gesammelt und die Chronik
erstellt. Mehr als 100 Seiten sind es geworden.
Die Chronik kann zu einem Preis von 13 EUR
erworben werden. Wir würden uns wünschen,
dass möglichst viele davon Gebrauch machen,
sie durchsehen und uns noch Ergänzungen lie-
fern. Es wäre einfach schön, wenn manche von
euch uns sagen „Mein Vater, meine Großmutter
oder wer auch immer waren da und dort auch
dabei und ich habe noch ein Foto dazu.“

OGV 
Heinz-Joachim Daschner 

eine Chronik und ein archiv über den OgV

Auf Kreis- und Ortsebene erhielten folgende Karl-Heinz Diernhofer, Max Dirnberger, Bonifaz 

in der Jahresabschlussfeier hat karsten Zager aus-
zugsweise die chronik im referat „unser OgV -
eine Zeitreise in Wort und bild“ vorgestellt.

foto: franZ stern

das Foto zeigt geehrte Mitglieder mit bürgermeister sebastian koch li. und Vorsitzenden heinz-Joachim
daschner re. foto: franZ stern

Spendenübergabe
an FF Wenzenbach
Über ein vorgezogenes Weihnachtsge-
schenk durfte sich die Freiwillige Feuer-
wehr Wenzenbach freuen. Am Montag,
dem 09. Dezember 2019 überreichte Nor-
bert Riederer, der Leiter der Raiffeisen-
bank-Geschäftsstelle in Wenzenbach, eine
Spende über 500 Euro an Bettina Pfeil-
schifter, die erste Vorsitzende der FF Wen-
zenbach. Das Geld soll vorrangig für die
Förderung und Akquirierung des Feuer-
wehrnachwuchses verwendet werden. Mit
einem Vergelt’s Gott und einem roten Kaf-
feebecher, den das Logo der Feuerwehr
Wenzenbach ziert,
bedankte sich Bettina
Pfeilschifter im Namen
der gesamten Wehr
bei Norbert Riederer
für diese großartige
Unterstützung.
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Zu Beginn unserer Vorstellung möchte ich aber
einen immer wieder mal gehörten Irrtum auf-
klären.
Der Eisstockclub Schönberg-Wenzenbach e.V.
ist ein eigenständiger Verein und keine Abtei-
lung des Sportvereins Wenzenbach.
Der EC wurde 1971 von 23 Personen gegrün-
det. Am Schönberg wurde mit 2 Betonbahnen
begonnen. Im Jahre 1982 hatte der Verein
bereits mehr als 100 Mitglieder.
Im Jahre 1983 begann man auf
dem heutigen Gelände am
Roither Weg 13, 7 Asphalt-
bahnen, Flutlicht und
Umzäunung der Anlage zu
errichten. Im Jahre 1991
wurde die Stockschützenhütte
erweitert und eine neue Flut-
lichtanlage gebaut. 1993 betrug
die Mitgliederstärke bereits mehr als 200 Per-
sonen. In den Jahren 1994 – 1999 ging es
auch sportlich steil bergauf. Die 1 und 2 Mann-
schaft stiegen in die Landesliga auf.  Im Jahre
2007 wurde der Verein ins Vereinsregister als
EC Schönberg-Wenzenbach e.V. eingetragen.
In 2011 wurde das 40-jährige Gründungsfest
zwei Tage lang groß gefeiert. Heinrich Walzer,
Gründungsmitglied und von der ersten Stunde
an Vorsitzender des Vereins wurde im Rahmen
der Feierlichkeiten zum Ehrenvorsitzenden
ernannt.
In 2015 wurden die 7 Asphaltbahnen durch
Pflasterbahnen ersetzt. Gleichzeitig wurde das
Gelände rund um die Bahnen erneuert und
gepflastert. Dieses Projekt konnte nur mit sehr
viel Eigenleistung durch unsere Mitglieder rea-
lisiert werden. Dieses Projekt war Teil 1 eines
3-Jahresplanes.
2016 ersetzten wir das alte und energiefres-
sende Flutlicht durch eine energiesparende
LED-Lichtanlage. Im Jahr 2017 erfolgte dann
der 3 und letzte Schritt unserer Generalsanie-
rung.
Es wurde ein Freisitz mit integriertem Geräte-
raum in Holzbauweise errichtet. Der Freisitz
bietet uns die Möglichkeit bei unserern Tur-
nieren bis zu 100 Personen unterzubringen.

Der derzeitige Mitgliederstand beträgt 204
Personen. Wir sind immer noch einer der größ-
ten Eisstockvereine in Bayern.
Eines unserer größten Probleme ist junge
Leute für den Stocksport zu begeistern. Das
Durchschnittsalter unserer Mitglieder beträgt
aktuell 58 Jahre. Viele Leute sind anscheinend
der Meinung dass Stockschiessen nur etwas
für ältere Herren ist.
Sicherlich kann man diesen Sport als Hobby-
spieler gemütlicher ausüben. Wenn Sie Inte-
resse haben, diesen Sport kennen zu lernen,
dann besuchen Sie uns doch einfach zu unse-
ren Trainingszeiten am Dienstag und Donners-
tag jeweils ab 18.00 Uhr. Wir stellen Ihnen
selbstverständlich notwendiges Sportgerät zur
Verfügung.
Wir nehmen aber auch mit mehreren Mann-
schaften an sportlichen Wettkämpfen (Freie
Turniere) und an den Meisterschaften im Som-
mer und im Winter (auf Eis in der Donauarena)
teil. Bei dieser Mannschaftssport (4 Schützen
pro Mannschaft)  geht es sehr viel um  Taktik
und Präzession. Es ist auch eine gewisse Aus-
dauer und Kondition nötig um ein Turnier mit
13 oder 15 Mannschaften bei einer Turnier-
dauer von 4 ½ bis 6 Stunden zu spielen.
Unsere 1 Mannschaft ist 2019 bei der Som-
mer- und der Wintermeisterschaft in die
Bezirksliga aufgestiegen. Die 2 Mannschaft
spielt jeweils eine Klasse tiefer in der Kreis-
oberliga.
Wir veranstalten jedes Jahr im August 2 Pokal-
turniere, am 1. Mai sind wir Gastgeber für die
Dorfmeisterschaft der Vereine im Stockschies-
sen und im Oktober findet auf unserer Anlage
die Dorfmeisterschaft der Grünthaler Vereine
statt. Jedes Jahr führen wir unsere Vereins-
meisterschaft durch, bei der jedes Vereinsmit-
glied teilnehmen kann. Dabei werden die Dis-
ziplinen Plattlschiessn, Zielschiessen und der

Mannschaftswettbewerb ausgetragen. Um eine
Chancengleichheit zu gewährleisten werden
die Mitgleider für den Mannschaftswettbewerb
ausgelost.
Jedes Jahr, meist im November, halten wir eine
sogenannte Laubaktion ab, bei der unsere Mit-
glieder das Vereinsgelände und das umlie-
gende Terrain rund um unsere Anlage säubern.
Neben dem Stockschiessen ist auch Gesellig-
keit und Kameradschaft ein wichtiger Teil
unseres Vereinslebens. Am Donnerstag treffen
sich nicht mehr aktive und die aktiven Schüt-
zen nach dem Trainingsbetrieb im Stockhäusl
auf ein Bier und eine gemütliche Unterhaltung.
Da wir bei unserer Sportart  keinerlei Einnah-
men aus Eintritssgeldern beziehen und unser
Jahresbeitrag für Erwachsene nur 18,00 €
beträgt müssen wir auf andere Einnahmequel-
len zurückgreifen. Wir sind sehr dankbar, dass
wir durch einige, vor allem Wenzenbacher Fir-
men mit Bandenwerbung unterstützt werden.
Sollten Sie Interesse haben uns mit Ihrer Wer-
bung zu unterstützen, melden Sie sich bei uns,
wir haben noch Werbefläche frei. Mit den
generierten Erlösen aus den sportlichen Ver-
anstaltungen und der jährlich stattfindenden
Christbaumversteigerung sind wir finanziell
gut ausgestattet.   
Zur Zeit befinden uns schon voll in den Vorbe-
reitungen für das 50-jährige Gründungsfest
2021.Dieses Fest wollen wir mit allen Vereinen
und Bürgern der Gemeinde gemeinsam 2 Tage
feiern. Sollten Sie noch mehr über unseren Ver-
ein erfahren wollen dann besuchen Sie doch
unsere Homepage ec-schönberg-wenzenbach
.de/index.html
Sie finden dort alle auch alle nötigen Kontakt-
daten.

Ludwig Holzer
1. Vorsitzender fotos: t. schneider

eC Schönberg – Wenzenbach e.V. – gegr. 1971
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Regensburg (RL). Bereits zum 35. Mal fanden
die Landkreismeisterschaften im Luftgewehr-
und Luftpistolenschießen im Leistungszentrum
Höhenhof in Obertraubling statt. Erstmals
wurde heuer parallel zu den Landkreismeister-
schaften, nach einer längeren Pause, auch die
Stadtmeisterschaft mit Luftdruckwaffen durch-
geführt. Ausrichter beider Meisterschaften war
die Sektion Aubachtal unter der Leitung von
Sektionsleiter Christian Berghammer. Er wurde
tatkräftig unterstützt von Bernd Schwenk, Gau-
schützenmeister des Kreisschützenverbands
Oberpfalz und Donaugau e. V. Insgesamt
kämpften 471 Schützinnen und Schützen aus
48 Vereinen an 24 Ständen um Titel und Plat-
zierungen. Im Rahmen einer großen Siegereh-
rung fanden die Meisterschaften am vergan-
genen Wochenende ihren Abschluss. Landrätin
Tanja Schweiger ehrte gemeinsam mit Gau-
schützenmeister Bernd Schwenk und Sektions-
leiter Christian Berghammer die besten Schüt-
zen und Landkreisschützenkönige und vergab
den Landkreis-Pokal. Bei der Siegerehrung
dankte Landrätin Tanja Schweiger den Verant-
wortlichen der Sektion Aubachtal und des
Kreisschützenverbandes Oberpfalz und Donau-
gau für die ausgezeichnete Organisation der
Wettbewerbe und allen Teilnehmern für die
rege Beteiligung. Die Veranstalter zeigten sich
erfreut über den hohen Jugendanteil – insge-
samt nahmen 144 Schüler, Jugendliche und
Junioren teil. Die jeweils drei besten Schützen
und Mannschaften wurden mit der Landkreis-
Ehrennadel „Meister im Schießen“ ausgezeich-
net und die fünf besten Einzelsieger bezie-
hungsweise die drei besten Mannschaften
erhielten eine Urkunde. Nachfolgend die

Ergebnisse der 35. Landkreismeisterschaft im
Luftgewehr- und Luftpistolenschießen 2019:

Luftgewehr-Einzel

Schülerklasse weiblich: Michelle Lorenz

(Diana Eggmühl), 183 Ringe
Schülerklasse männlich: Jonathan Dinke-

vich ( Seerose Neutraubling), 184 Ringe
Jugendklasse weiblich: Patricia Moser

(Donaumöwe Barbing), 195 Ringe
Jugendklasse männlich: Luis Nadler (St.

Hubertus Hohengebraching), 185 Ringe
Juniorenklasse weiblich: Johanna Weitzen-

beck (G’mütlichkeit Luckenpaint), 198 Ringe
Juniorenklasse männlich: Nico Hassmann

(Eichenlaub Graßlfing), 194 Ringe
Damenklasse I: Andrea Hartl (Eichenlaub

Oberhinkofen), 199 Ringe
Herrenklasse I: Markus Islinger (Tiefes Tal

Oppersdorf), 196 Ringe
Damenklasse II+III: Karin Moser (Donau-

möwe Barbing), 189 Ringe
Herrenklasse II+III: Martin Plank (Wilhelm

Tell 1896 Laaber), 195 Ringe
Damenklasse IV+V: Irmgard Korber (SG

Zaitzkofen), 184 Ringe
Herrenklasse IV+V: Johann Brunner

(G´mütlichkeit Luckenpaint), 183 Ringe
Versehrtenklasse: Rudolf Hahn (Alt Pon-

holz), 195 Ringe
Auflage Senioren I+II männlich/weiblich:

Georg Heigl (SG 1907 Pettendorf), 314,7
Ringe

Auflage Senioren III+IV+V männlich/weib-

lich: Gerhard Beer (Almenrausch Diesen-
bach), 315 Ringe

Luftgewehr Mannschaften

Schülerklasse: Donaumöwe Barbing, 536

Ringe
Jugendklasse: Donaumöwe Barbing, 551

Ringe
Juniorenklasse: G’mütlichkeit Luckenpaint,

591 Ringe
Damenklasse I+II: G’mütlichkeit Lucken-

paint, 588 Ringe
Herrenklasse I+II: Tiefes Tal Oppersdorf,

583 Ringe
Herrenklasse III+IV+V: Tiefes Tal Oppers-

dorf, 565 Ringe
Auflage Senioren I+II männlich/weiblich:

Alpenrose Etterzhausen, 932,1 Ringe
Auflage Senioren III+IV+V männlich/weib-

lich: Almenrausch Diesenbach 942,4 Ringe

Luftpistolen-Einzel

Schülerklasse: Pavel Konovalov (Almen-

rausch Diesenbach), 168 Ringe
Jugendklasse: Christina Holzer (Diana Min-

traching), 187 Ringe
Juniorenklasse: Lukas Pabst (Diana Mintra-

ching), 190 Ringe
Damenklasse I: Renate Stadelbauer

(Gemütlichkeit Mauth), 179 Ringe
Herrenklasse I: Martin Bräu (Gemütlichkeit

Mauth), 190 Ringe
Damenklasse II+III: Lenka Martincova (See-

rose Neutraubling), 181 Ringe
Herrenklasse II+III: Stefan Baldauf (Enzian

Hagelstadt), 187 Ringe
Damenklasse IV+V: Rosi Romanowski (Drei

Eichen Bernhardswald), 144 Ringe

landKReisMeisteRschaften „MeisteR dahoaM“ 2019/20

Landkreisschützen lieferten sich spannende Wettkämpfe im
Luftgewehr- und Luftpistolenschießen

anzeige



Herrenklasse IV+V: Werner Maß (Almen-

rausch Grünthal), 176 Ringe
Auflage Senioren I+II männlich/weiblich:

Peter Grünheit (Almenrausch Diesenbach),
308,7 Ringe

Auflage Senioren III+IV+V männlich/weib-

lich: Alfred Hein (Enzian Hagelstadt), 303,7
Ringe

Luftpistole-Mannschaften

Jugendklasse: Enzian Hagelstadt, 431

Ringe
Juniorenklasse: Enzian Hgelstadt, 537

Ringe
Damenklasse I+II: Gemütlichkeit Mauth,

519 Ringe
Herrenklasse I+II: Enzian Hagelstadt, 552

Ringe
Herrnklasse III+IV+V: Eichenlaub Groß-

berg, 518 Ringe
Auflage Senioren I+II: Enzian Hagelstadt,

885,8 Ringe

Proklamierung der Landkreisschützenkö-
nige und Vergabe des Kreispokals:

Neue Landkreisschützenkönigin in der Jugend-
klasse beim Luftgewehrschießen wurde Laura
Deml (Almenrausch Diesenbach) mit einem
84,8-Teiler. Bei den Damen holte sich Hilde-
gard Lehner (Gemütlichkeit Mauth) mit einem
63,6-Teiler die Königsscheibe. Markus Islinger
(Tiefes Tal Oppersdorf) errang mit einem 16,4-
Teiler den Titel als Landkreisschützenkönig.
Zudem wurde zum 14. Mal der Jugendland-
kreiskönig in der Disziplin Luftpistole ausge-
schossen. Diesen Titel sicherte sich Fabian
Schmid (Gemütlichkeit Mauth) mit einem
472,2-Teiler. Bereits zum 25. Mal wurde der

Landkreiskönig im Luftpistolenschießen ermit-
telt. Rolf Haimerl (Hubertus Hohengebraching)
gewann mit einem 139,9-Teiler diesen Titel
und die Ehrenscheibe.

Landkreis-Pokal ging nach Luckenpaint

Den Wanderpokal holte sich in diesem Jahr
zum dritten Mal (nach 2014 und 2015) der
Schützenverein G’mütlichkeit Luckenpaint mit
einem 1275,73-Gesamtteiler. Auf den zweiten
Platz kam Almenrausch Diesenbach (1590,2),
gefolgt von Gemütlichkeit Mauth (2015,3). Der
Wanderpokal geht somit ganz in den Besitz des
Schützenvereins G’mütlichkeit Luckenpaint
über.

Meistbeteiligte Vereine 

Gemütlichkeit Mauth: 49 Schützen, Almen-
rausch Diesenbach: 37 Teilnehmer und G’müt-
lichkeit Luckenpaint: 31 Teilnehmer.

Weitere Veranstaltungsdaten der Land-
kreismeisterschaften 2019/2020:

Ski Alpin und Snowboard: 18. Januar 2020 in
St. Englmar, Ausrichter: TV Schierling, Abtei-
lung Ski-Snowboard-Inline.
Kontakt: Landratsamt Regensburg, Sachgebiet
Regionalentwicklung, Andrea Zeller, 0941
4009-663; oder per Mail an: regionalentwick-
lung@lra-regensburg.de
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landrätin tanja schweiger (2. von links, hinterste reihe) und sektionsleiter christian berghammer (1. von rechts hinterste reihe) mit den besten schützinnen und
schützen der diesjährigen landkreismeisterschaft. foto: WenZel neumann

mailto:lung@lra-regensburg.de
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Kreisbrandrat
Wolfgang Scheuerer
im amt bestätigt
Regensburg (RL). Bei der heuteAbend im Rat-
haussaal Barbing stattgefundenen Wahl des
Kreisbrandrates für den Landkreis Regensburg
wurde der amtierende Kreisbrandrat Wolfgang
Scheuerer mit 140 von 166 Stimmen wieder-
gewählt. 
Landrätin Tanja Schweiger hatte Scheuerer als
Kandidaten zur Wahl vorgeschlagen. Sie gra-
tulierte ihm zur Wiederwahl und brachte die
Überzeugung zum Ausdruck, mit ihm die sehr
gute Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis
und den Feuerwehren auch in Zukunft fortset-
zen zu können. 

Hintergrund

Wahl des Kreisbrandrates: Alle sechs Jahre
wird der Kreisbrandrat von den Kommandan-
ten der Freiwilligen Feuerwehren in geheimer
Wahl gewählt. Der Wahlvorschlag erfolgt
durch die Landrätin. Die Amtszeit des neu- bzw.
wieder- gewählten Kreisbrandrates beginnt mit
Bestätigung durch die Regierung der Ober-
pfalz, frühestens jedoch mit Ablauf der turnus-
gemäßen Amtszeit am 13.02.2020. 

Die Aufgaben eines Kreisbrandrates:
Beratung des Landratsamtes, der Gemeinden

und der Feuerwehren in Fragen des Brand-
schutzes und der Technischen Hilfeleistung

Bestellung von Kreisbrandinspektoren,

Kreisbrandmeistern und Kreisfachberatern
Einteilung des Kreisgebietes in Inspektions-

bereiche im Einvernehmen mit dem Landrats-
amt

Einberufung der Kommandantenversamm-

lung 
Teilnahme / Koordination bei größeren Feu-

erwehreinsätzen im Landkreis
Teilnahme an den Dienstversammlungen der

Kreisbrandräte
Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehren

und Begutachtung der Einhaltung von Normen.

anzeige

bildunterschrift: landrätin tanja schweiger gratu-
lierte Wolfgang scheuerer zur Wiederwahl zum
kreisbrandrat. foto: timm Waldmann



Regensburg (RL). Das SONGtagsKINO ist ein
Mitmachkino, das sich an verschiedene Ziel-
gruppen wendet. Zwischen Kinderkurzfilmen
und Bilderbuchkinos singen und musizieren
Hubert Treml und Robert Prill mit den Kindern
und Erwachsenen und laden sie zum Mitma-
chen ein. Über 700 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren in diesem Jahr bereits dabei.
Eine Zielgruppe der Veranstaltungsreihe sind
Ehrenamtliche, Mitarbeiter des Landratsamtes
und sozial benachteiligte Familien im Land-
kreis. An fünf Sonntagen im Zeitraum von
Oktober bis April können sie an den Kinovor-
stellungen im Ostentorkino teilnehmen. Der
Landkreis übernimmt die Kosten.
Da es auch in Kindergärten und Grundschulen
immer mehr Kinder gibt, deren Familien sich
einen Kinobesuch nicht leisten können, gibt es
jedes Jahr das kostenfreie Angebot der „Film-
tage für die Jüngsten“, die auch ein SONGtag-
KINO sind. Die Teilnahme an den Filmtagen für
die Jüngsten ermöglicht es den Vorschulkin-
dern, Erst- und Zweitklässlern, sich umfassend
mit Chancen und Möglichkeiten einer alters-
gerechten Mediennutzung auseinanderzuset-
zen. In einem geschützten und begleiteten
außerschulischen Raum erfahren sie neue Ein-
drücke und reflektieren diese.
Gezeigt wurden heuer unter anderem die Bil-
derbuchkinos „Eisbjörn - Das unglaubliche
Abenteuer eines tapferen Mäuserichs“, „Zwei
für mich, einer für dich“ und die Kurzfilme „Der
kleine Maulwurf und die Streichhölzer“, „Sankt
Martin aus der Sicht einer kleinen Gans“,

„Wenn man kein Geld hat, ist man nicht glück-
lich“.
Informationen zum Medienzentrum: Das Medi-
enzentrum Regensburger Land ist eine kom-
munale Einrichtung des Landkreises Regens-
burg. Es versorgt Schulen, Kindergärten, Ver-
eine und andere Träger außerschulischer Bil-
dungs- und Erziehungsarbeit mit über 2500
urheber- und lizenzrechtlich gesicherten Fil-
men. Kunden können diese Medien ganz ein-

fach von zu Hause online herunterladen und
dann öffentlich vorführen. Auch Beamer, Pro-
jektionswand und elektronische Spiel- und
Lernmedien stehen für öffentliche, nicht kom-
merzielle Veranstaltungen kostenlos zur Ver-
fügung. Der Verleih und die Rückgabe von
technischen Geräten oder Medien im DVD-For-
mat ist jeden Tag nach telefonischer Absprache
unter 0941 4009-558 im Kulturreferat zu den
Öffnungszeiten des Landratsamtes möglich.

songtagsKino eRfReut sich gRosseR beliebtheit

Medienzentrum veranstaltet auch heuer wieder Mitmachkino
für verschiedene zielgruppen 
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Alle teilnehmerinnen und teilnehmer waren begeistert beim Mitmachkino dabei. FOtO: gAby eisenhut
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Regensburg (RL). „Knackpunkt Übertritt – so
bleiben unsere Kinder gesund. Gesundheitsbe-
lastungen für Kinder durch einen Schulwech-
sel“ hieß das Thema bei den Elternabenden in
den Grundschulen Lappersdorf und Königswie-
sen. Jeweils 120 Interessierte waren gekom-
men, um den Übertritt aus verschiedenen Per-
spektiven zu betrachten. Mit vier verschiede-
nen Kurzreferaten wurde aus ärztlicher, schul-
psychologischer, elterlicher und schulischer
Sicht die Thematik von Fachleuten erörtert.
„Locker bleiben“, war die Kernaussage der
Abende – die weiterführende Schule muss vom
Anspruch her zum Kind passen. Die Schulpsy-
chologinnen Uta Bauer und Christine Frey
erklärten, wie klare Rituale und strukturierte
Hausaufgabenzeiten helfen können, Stressfak-
toren abzustellen.
Die Elternvertreterin Kareen Manz ermutigte
die Zuhörerinnen und Zuhörer, eine indivi-
duelle Entscheidung zum Übertritt zu treffen,
die den Fähigkeiten und Bedürfnissen des eige-
nen Kindes entspricht. Auch der Schulab-
schluss an der Mittelschule biete jungen Men-
schen durch ihr breites Bildungsangebot viel-
fältige berufliche und schulische Zukunfts-
chancen. Ganz entscheidend sei, sein Kind
nicht nur als Notenbringer, sondern in seiner
Gesamtpersönlichkeit zu sehen. 
Diese Meinung teilte auch Dr. Jana Langguth
aus kinderärztlicher Sicht. Zu große Erwartun-
gen an sein Kind können unnötig Stress erzeu-
gen. Dieser kann sich auch psychosomatisch
zum Beispiel in Form von Kopfschmerzen oder
Bauchweh niederschlagen. Eine gesunde
Lebensführung in Form von gesunder Ernäh-

rung, Bewegung und ausreichendem Schlaf
können präventiv vor solchen Ausprägungen
schützen. 
Klaus Ederer, Lehrer an der Grundschule
Königswiesen und Frau Andrea Kasperbauer,
Schulleiterin der Von der Tann Grundschule,
ließen die heimlichen Experten des Übertritts,
nämlich die Viertklässler selber, durch ausge-
wertete Fragebögen zu Wort kommen. Dabei
stellte sich heraus, dass der Übertritt von der
Vielzahl der Schülerinnen und Schüler gar
nicht so belastend empfunden werde.

In der abschließenden Diskussion zeigte sich,
dass den Eltern die Herausforderungen des
Übertritts sehr wohl bewusst sind. Aus den
Rückmeldungen war zu vernehmen, dass die
verschiedenen Sichtweisen der Referent*innen
und die Anregungen für den Alltag dazu bei-
tragen konnten, im Sinne der Kinder „locker zu
bleiben“ und die Herausforderungen des Über-
tritts gemeinsam zu meistern. 
Kontakt: Stephanie Dobslaw, Landratsamt -
Gesundheitsamt, Telefon 0941 4009-739, 
E-Mail: Stephanie.Dobslaw@lra-regensburg.de.
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elteRnabend zuM übeRtRitt an deR gRundschule lappeRsdoRf und KönigsWiesen

Locker bleiben beim „Knackpunkt Übertritt“

anzeige

gut angenommen wurden die beiden elternabende in den grundschulen lappersdorf und königswiesen zum thema „knackpunkt Übertritt“.
foto: david tadevosian photography

mailto:Stephanie.Dobslaw@lra-regensburg.de
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